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GEBORGENHEIT
Herzlichen Dank an alle TeilnehmerInnen für die  
wunderbaren Bilder, Zeichnungen, Collagen, Fotos,  
Gedichte und Videos, die uns zeigen, wie wertvoll  
das Gefühl von Geborgenheit ist.

Für die Unterstützung bei der Auswahl der Beiträge  
bedanken wir uns bei Herrn Dr. Jochen Reiter, Direktor  
Aquazoo Löbbeke Museum, dem Düsseldorfer Musiker  
enkelson. und bei allen anderen, die in der Online- 
Galerie für ihre Lieblingsbeiträge abgestimmt haben. 

www.kreativwettbewerb-frankenheim.de

Bestattungshaus Frankenheim GmbH & Co. KG  
Münsterstraße 75, 40476 Düsseldorf  
0211.9 48 48 48  
www.bestattungshaus-frankenheim.de
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Das Gefühl von Geborgenheit ist von unschätzbarem Wert – es ist eines 
der tiefsten menschlichen Bedürfnisse und eine Basis für Sicherheit, 
Vertrauen und innerer Stärke. Momente der Geborgenheit können ganz 
unterschiedlich sein, sie entstehen durch Nähe, Vertrautheit, Rituale 
oder Erinnerungen und kleine Gesten, die uns emotionale Wärme und 
Sicherheit schenken. 

Herzlichen Dank an alle TeilnehmerInnen des Kreativwettbewerbs, die 
ihre ganz persönlichen Momente der Geborgenheit in Bildern, Collagen, 
Fotos, Gedichten und in Videos eingefangen und mit uns geteilt haben. 
Die beeindruckenden Werke zeigen uns, wie wertvoll dieses Gefühl ist. 
Sie erinnern uns auch daran, dass Geborgenheit kein Luxus ist, sondern 
etwas, das wir durch Aufmerksamkeit und ehrliche Zuwendung ganz 
einfach anderen schenken können. Wir freuen uns, dass wir in diesem 
Büchlein eine Auswahl der schönsten Werke präsentieren können. 

Viel Spaß beim Lesen wünschen
Claus, Juliane und Victoria Frankenheim

Bestattungshaus Frankenheim
Düsseldorf, im April 2025

Kreativwettbewerb 2024/25 
GEBORGENHEIT

VORWORT



Besijana Neziri 
Schülerin
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Siegerbeitrag 
Marion Schmidt



Siegerbeitrag 
Anna Domgans 

Schülerin #Geborgenheit

 

 

Geborgenheit  

Geborgenheit das tiefere Gefühl von Liebe 

Von zum Beispiel Eltern ans eigene Kind. 

Ein Lebensgefühl,  

Ein Gemisch aus Liebe, Vertrauen und Zufriedenheit, 

das übersteht auch die schwierigste Zeit.  

Auch nach Jahren denken wir noch daran zurück,  

Die Geborgenheit begleitet uns ein ganzes Stück 

Von frühester Kindheit kann sie uns leiten 

Sicherheit und Schutz verbreiten 

Verlässlich uns führen,  

Dass wir die Liebe auch dann noch spüren,  

wenn die, die uns liebten längst nicht mehr sind, oder man 
selbst ist nicht mehr das Kind.  

Geborgenheit fühlst du auch noch nach langer Zeit 

Geborgenheit ist zum Teil auch Ruhe und Frieden 

Wäre Geborgenheit ein Gefühl, so wäre es ein Gefühl von Wärme 
und offenen Armen, ein Gefühl von einer Mutter mit ihrem Kind auf 
dem Arm, zusammen fühlen sie sich geborgen und warm.  

Wäre Geborgenheit eine Farbe, wäre diese ein warmes Rot. 

Und wäre Geborgenheit ein Boot, so führe es raus ins Morgenrot.  

Geborgenheit eine Art von Urvertrauen, worauf wir im Leben feste bauen 

Die Sicherheit die uns bleibt, über alle Zeit.  

Ein Gefühl, das einmal gelernt, einfach bleibt 

RONJA ON STAGE 

 

 

 

Siegerbeitrag 
Ronja Sebetzky 

Schülerin



Marco Herzog

Schritte in Geborgenheit  
  
Im Mutterschoß sind wir geborgen, 
kommen zur Welt noch frei von Sorgen, 
fallen ins Leben ungefragt,    
tun erste Schritte noch verzagt. 
  
Wir sind im Lebensbund geborgen, 
zusammen unterwegs ins morgen, 
gehen gemeinsam Hand in Hand 
die Schritte in ein neues Land. 
  
Bis wir im Paradies geborgen, 
wird uns ein Engel stets umsorgen. 
Den letzten Schritt tun wir allein. 
Dann treten wir zum Festmahl ein. 
 
Marco Herzog 
 

Dijana Agatic



Nour Lamya Ismail 
Schülerin

Aida Hashemi 
Schülerin#Geborgenheit



Yaroslava Merzlikin 
Schülerin

#Geborgenheit
Siegerbeitrag 

Gerlinde 
Brenneke-Schmitter

GGEEBBOORRGGEENNHHEEIITT  
 
 

Geborgenheit ist ein Wohlgefühl, 
man sehnt sich danach – oft und viel. 

Wichtig ist uns vor allem dabei, 
dass man schützend umhüllt wird, von Ängsten frei. 

 
Dass Hoffnung sich breit macht 

und Zweifel schwinden, 
um Ruhe und Frieden und Wärme zu finden. 

 
Trübe Gedanken verschwinden schnell, 

das Dunkle und Finstere wird wieder hell. 
Zuversicht, Nähe und Sicherheit – 
dies alles bedeutet Geborgenheit. 

 
Geborgenheit ist so wichtig im Leben, 

doch wer oder was kann uns Geborgenheit geben? 
 

Sind es die Menschen, die zu uns gehören? 
Die uns stützen und schützen und mit Liebe betören? 

Man fühlt sich behütet, umsorgt und geliebt, 
bei Jemandem, der uns Geborgenheit gibt. 

 
Doch auch an Orten voller Friedfertigkeit 

spürt man oft tiefe Geborgenheit: 
ein kusch`liges Bett, ein Platz an der Sonne – 
so manche Umgebung erfüllt uns mit Wonne. 

 
Selbst ein Winterpulli, so wohlig und warm, 

fühlt sich nach Geborgenheit an. 
 

Und man muß sich auch nicht im Suchen verlieren – 
wenn man Geborgenheit findet, wird man es spüren. 

 
Drum hab` keine Angst und sei wohlgemut, 

fühlst Du Dich geborgen, wird alles gut! 
 
 

Gerlinde Brenneke-Schmitter 
 



Siegerbeitrag 
Charlotte Jansen 

Schülerin

Geborgenheit 
Nicole Röder 
Geborgenheit ist, 
wo Wärme und Vertrauen 
sich leise berühren, 
wo ein Flüstern in der Lu� liegt  
und alles seinen Platz findet. 

Wo die Zeit ihre Eile verliert, 
und Sorgen verblassen. 
Wo Gedanken zur Ruhe kommen  
und alles einfach sein darf. 

Nicole Röder

Der Baum ist ein Symbol  
für Leben und Stabilität;  

er bietet zahlreichen Lebe- 
wesen Schutz & Schatten  

und überdauert die Jahres-
zeiten, Stürme & Unwetter. 

Er steht in vollem, hoffnungs-
vollem Grün & zeigt dem  
Betrachter „Alles ist (oder 
wird) gut – Du bist bei mir  
in Sicherheit / geborgen“.



Siegerbeitrag 
Mila Schulte 

Schülerin

Horst Kuhl



Siegerbeitrag 
Hannah Kukorus 
Schülerin #Geborgenhe i t

Anna Elkar 
Schülerin



Bianca Rück

Geborgenheit -  nur ein Wort?   
Geborgenheit -  trägt viele Emotionen in sich . 
Geborgenheit - löst ein wohliges und warmes Gefühl in uns aus. 
 
Worte und Gefühle verbinden sich. 

 
Gefühl 
Entspannung 
Bedürfnis 
Oase 
Ruhe 
Glück 
Erkenntnis 
Nähe 
Hüter 
Ehrlichkeit 
Innigkeit 
Treue 
 
Bianca Rück 

#Geborgenheit

Siegerbeitrag 
Nicole Hörz 
Schülerin
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Siegerbeitrag 
Kilian Kraus 

Schüler

Siegerbeitrag 
Sajana Muschueva 
Schülerin



Selin Gül Kutlu 
Schülerin

#Geborgenheit Geborgenheit

Geborgenheit – was für ein schönes Wort!
Da denk‘ ich gleich an einen Ort,
wo ich mich fühle ganz behütet,

obwohl ein Sturm da draußen wütet.
Als kleines Kind konnt‘ ich‘s erfahren,

wenn wir bei meinem Opa waren.
Er war ein großer starker Mann,

der, so glaubt‘ ich, jeden Sturm bezwang.

Später suchte ich die große Liebe
und hoffte, dass so Geborgenheit mir bliebe.

Nicht immer gibt es einen starken Arm,
der mich beschützt und hält mich warm. 

„Wo soll ich suchen nur, wo find‘ ich dich,
oh schönes Gefühl?“ - Ich fragt‘ es flehentlich.

Erst mit den Jahren wurde mir verständlich:
Geborgenheit ist rar, vor allem aber endlich.

Manchmal bekommt man sie geschenkt,
wenn man gar nicht daran denkt.

Man kann nicht einfach danach streben.
Glück ist, wenn andere sie gerne geben.

Doch auch ich selbst bin in der Lage,
zu bringen mich in die innere Waage.

Bin ich ganz still und wende mich mir zu,
dann find‘ ich Halt in mir und komm‘ zur Ruh‘.

So kann ich erleben ganz für mich allein
Schutz, Frieden und Geborgensein.

Siegerbeitrag 
Edith Steinfartz



Siegerbeitrag 
Alexandra Koller 
Schülerin

#Geborgenheit



Sophia Maulid 
Schülerin

Siegerbeitrag 
Elisabeth Kandhorova 

Schülerin



Elena Schwesig 
Schülerin

Julia Klimko 
Schülerin #Geborgenheit



Petra Brenneke

 
 
 
 
 

Geborgenheit 
 
 
Bei Dir fühlte ich mich sicher und geborgen 

- und Du bei mir. 
Du gabst mir Stärke und Kraft 

- und ich Dir. 
Wir freuten uns auf jeden neuen Morgen, 
haben vieles gemeinsam geschafft. 
 
 
Der Tod riss uns auseinander, die Geborgenheit starb mit. 
Ich dachte, ich falle ins Nichts. 
Doch der Gedanke an Dich, deine Liebe, deine Güte, dein Vertrauen, 
lässt mich hoffen und darauf bauen,  
dass Gottes Segen mir nun Geborgenheit bringt. 
 
 
 

- Petra Brenneke – 
 

Beitrag zum Kreativwettbewerb des Bestattungshauses Frankenheim GmbH & Co.KG 2024/25 
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Jana Kruse 
Schülerin



Umayma Al-Mahdadi 
Schülerin

Siegerbeitrag 
Lisa Jurk 
Schülerin
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Geborgenheit

Die Bäume draußen stehen still,  
es wird Herbst,
und Schatten fallen hart auf den Asphalt. 
Du stehst da, erwartest jemanden,
aber es ist nur der Schatten der kommt, 
nichts weiter.

Seine Arme sind fest um dich geschlungen, 
aber was umfasst er wirklich?
Kein Märchen, keine Rettung.
Nur einen Menschen,
versunken in einem Moment,
während die Welt im Chaos versinkt.

Dein Lächeln ist so verletzlich wie
dieser Moment, es hilft mir nicht
aber es macht Alles ein wenig erträglicher. 
Es ist das kleine Wunder,
das wir so sehr brauchen,
wenn um uns herum Alles zerbricht.

Unser Haus, die vier Wände –
halten den Regen fern,
halten den Lärm fern,
aber die Stille bleibt, erschütternd und laut. 
Tröstlich dabei nur diese Dunkelheit,
die uns heimlich umgibt.

Das Feuer flackert im Ofen
wärmt nicht genug.
Wir sehen zu,
wie die Flammen kleiner
werden, die Wärme erlischt.
Im Hoffen auf Hoffnung,
finden wir Schmerz.
Das muss genügen,
um weiterzuleben.

Deine Hände –
fest, aber nicht zu fest,
halten mich,
doch wer lässt schon los?
Wir klammern uns an etwas,
bis unsere Finger schmerzen,
und nennen das vielleicht -
Geborgenheit.

Dein Blick –
schwer, fragend, aber ohne
Antwort. Niemand weiß, wie es
weitergeht, mit Niemand sitz ich
hier, und die Welt da draußen,
wirkt unsichtbar, 
und bedrohlich nah.

Die Nacht bricht schliesslich ein,
der Mond zeigt sein bleiches Licht.
Aber was bringt er?
Du suchst Ruhe,
findest nur Stille,
die dir sagt: „Morgen musst du
wieder raus“ Und du weißt genau
dass es so ist.

Worte – manche klingen wie ein Trost, 
andere wie eine Lüge.,
wir halten daran fest,
Weil wir an das glauben
was wir uns so sehr wünschen.

Geborgenheit – wie ein trauriges Lied,
das wir wieder und wieder singen,
in der Hoffnung,
dass es nie endet,
dass es bleibt,
während die Zeit vergeht
egal wie schwer die Last ist,
um dann doch wieder weiter zu gehen.
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Geborgenheit 
 
Die Straße des Lebens ist unberechenbar  

sie führt dich über Höhen und Tiefen.  

Wobei du in arge Bedrängnis geraten kannst. 

Dem entgegen zu wirken und zu bestehen  

brauchst du Geborgenheit.  

Geborgenheit bedeutet du wirst nicht allein gelassen. 

Hoffnung und Zuversicht ist die Saat der Geborgenheit. 

In der Familie, bei einem guten Freund, in einer Gruppe, 

selbst in einem fremden Land kannst du Geborgenheit finden. 

Sie hilft dir die Anforderungen des Lebens zu meistern. 

Der Weg zur Geborgenheit ist kein markierter Weg. 

Geborgenheit ist ein wertvolles Geschenk. 

Geborgenheit wächst in menschlichen Beziehungen. 

Dadurch spürst du die Wärme des Lebens wie die Sonne auf der Haut. 

Geborgenheit bedeutet Schutz und Verständnis in allen Lebenslagen. 

 

Lothar Waldhaus 

 Lothar Waldhaus

Margret Kuhl


